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Im Anschluss Brot und Wein



Zu den auffälligsten und gleichzeitig irritierendsten Kennzeichen von Thomas Bernhards Werk zählt 
die geradezu leitmotivische Verbindung zwischen seiner Beschäftigung mit dem Katholizismus und 
der Kritik am Fortleben des Nationalsozialismus in der österreichischen Gesellschaft.
Das Buch zeichnet die Entwicklung dieser Thematik bei Bernhard nach: von der Auseinandersetzung 
mit religiösen Motiven in der frühen Lyrik über die zentrale Rolle des nationalsozialistisch-katho
lischen Syndroms in den autobiographischen Schriften bis zur polemischen Darstellung Österreichs 
im Roman Auslöschung.
Dabei richtet sich die Aufmerksamkeit nicht so sehr auf eine skandalisierte oder skandalisierende 
Ineinssetzung der beiden Phänomene, sondern vielmehr auf Bernhards spezifisch literarische Per
spektive: auf seine hohe ästhetische Sensibilität für die existentielle Situation der mit Leiden und 
Tod konfrontierten Menschen. 
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